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Die Geschichte der Präsidenten des Pétantque Club Brugg 
 

Seit 1978 gehört Pétanque zu unserem Vereinsleben in Brugg – mit viel Herzblut, Freude 
am Spiel und der Leidenschaft, die uns verbindet. Wenn wir auf diese Jahre zurückblicken, 
denken wir auch an die Menschen, die Verantwortung für unseren Club übernommen 
haben. Fünf Präsidenten haben unseren Verein in sechs Amtsperioden begleitet und seine 
Geschichte mitgeprägt. 
 
Am Anfang unserer Vereinsgeschichte steht Rolf-Hans Keller aus Stilli. Als 
Gründungsmitglied und erster Präsident begleitete er unseren Club von 1978 bis 1981 
durch die ersten Jahre. 
 
Danach übernahm Roland Keller aus Brugg das Präsidium. Von 1982 bis 2003 stand er an der 
Spitze unseres Vereins – eine lange Zeit, die einen festen Platz in unserer Clubgeschichte hat. 
 
Mit Richard Klaus begann das nächste Kapitel. Er übernahm die Verantwortung als Präsident und 
begleitete unseren Verein von 2004 bis 2005. 
 
Von 2006 bis 2015 lag das Präsidium in den Händen von Heini Weigl aus Hausen. Zehn Jahre 
lang begleitete er unseren Club als Präsident und wurde damit Teil unserer gemeinsamen 
Vereinsgeschichte. 
 
Im Jahr 2016 übernahm Roland Keller das Präsidium ein zweites Mal. Bis 2023 stand er unserem 
Verein erneut vor. Für seine Bereitschaft, diese Verantwortung nochmals zu tragen, sagen wir 
herzlich Danke. 
 
Seit 2024 ist Urs Meier aus Würenlingen Präsident unseres Pétanque Club Brugg. Mit ihm geht 
unsere Vereinsgeschichte weiter – verbunden durch die Freude am Pétanque und an unserem 
gemeinsamen Clubleben. 
 
 
Allen, die das Präsidium übernommen haben, sagen wir von Herzen Danke. Ihr habt unserem 
Verein Zeit geschenkt, Verantwortung getragen und unsere Geschichte mitgestaltet. Mit 
Dankbarkeit blicken wir zurück – und mit Freude auf die vielen gemeinsamen Spiele und 
Begegnungen, die noch vor uns liegen. 
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